
Wertschöpfung in
Mecklenburg-Vorpommern – 
Daten sind das neue Öl
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Wissen schafft Wirtschaft

Mecklenburg-Vorpommern hat viel zu bieten, nicht 
nur touristisch. Der Anteil der Industrie an der Brutto-
wertschöpfung, die Arbeitsproduktivität sowie die Be -
schäftigungsquote und Einkommenshöhe in Mecklen -
burg-Vorpommern sind allerdings ausbaufähig. Gute
Entwicklungspotenziale verdeutlichen die folgenden
Fakten, die unsere Region ausmachen:

■ Qualifizierte Fachkräfte, die flexibel und zugleich 
verwurzelt sind,

■ leistungsfähige, mittelständisch geprägte Wirtschafts -
bereiche, die sich durch Innovationen und
Schnelligkeit auszeichnen,   

■ eine gute und entwicklungsfähige Verkehrs infra -
struktur, 

■ leistungsfähige Hochschulen und Forschungs ein -
richtungen mit hoher Anwendungsorientierung, 

■ jahrelange Expertise in zukunftsrelevanten
Wirtschaftsbereichen,

■ Erholungsräume mit intakter Natur vor der Haustür,
■ eine klare politische Strategie zur Nutzung der

Innovationspotenziale.

Die Verzahnung von Wissenschaft und Wirtschaft bringt
die Region nach vorne. Viele regionale Akteure haben das
erkannt und engagieren sich. Ein Veranstaltungsformat
sind die regelmäßigen Technologieabende, deren Orga ni -
sa toren die Universität Rostock und die Industrie- und
Handelskammer zu Rostock sind. 

Die Organisatoren und Partner:

am Mittwoch, 28. Februar 2018
im Konrad-Zuse-Haus des Instituts  
für Informatik der Universität Rostock 
42. TECHNOLOGIEABEND aus der Reihe 
„Technologieabende – Wissen schafft Wirtschaft“
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Die 42. Veranstaltung in der Reihe der TECHNOLOGIEABENDE
widmet sich dem Thema:

Diese Veranstaltung macht auf die Technologiekompetenz
der Region aufmerksam und richtet sich an Gäste aus
Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Verwaltung.

Mittwoch, 28. Februar 2018, um 18:00 Uhr

Institut für Informatik 
der Universität Rostock 
Konrad Zuse Haus 
Albert-Einstein-Straße 22 
18059 Rostock

Anreise: 
www.informatik.uni-rostock.de/
schnelleinstieg/besucher/

18:00 Eröffnung
Professor Dr. Wolfgang Schareck
Rektor der Universität Rostock

18:05 Grußworte
Dr. Christian Pegel
Minister für Energie, Infrastruktur und Digitalisierung 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Professor Dr. Alke Martens
Digitalisierungsbeauftragte der Universität Rostock

18:20 Data Science and Engineering: 
Herausforderungen und Lösungsstrategien 
für die Informatik
Professor. Dr. Andreas Heuer  
Lehrstuhl Datenbanken und Informationssysteme, 
Institut für Informatik, Universität Rostock

18:35 Digitale Architekturen - Grundlage 
datengetriebener Geschäftsmodelle  
Professor Dr. Kurt Sandkuhl
Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik, Institut für Informatik,
Universität Rostock

18:50 Schindler Ahead: intelligente, 
digitale Lösungen für den Aufzug der Zukunft
Jan-Karsten Thoebel
Schindler Deutschland AG

19:05 Big Data, Datenmanagement und Datenanalyse:
Diagnose und Therapie seltener Erkrankungen
Dr. Mathias Schlauweg
Centogene AG

19:20 Neue Wege im WLAN – Technik und Anwender-
bericht aus einem Stadt-WLAN-Projekt
Till Wollenberg
Vestifi GmbH

Rainer Zimmer
Nordkurier Mediengruppe GmbH & Co. KG

19:35 Laborbesichtigung und Posterausstellung

Ausklang bei Gesprächen, Schnittchen und Wein

Wertschöpfung in
Mecklenburg-Vorpommern – 
Daten sind das neue Öl

PROGRAMM

Sehr geehrte Damen und Herren,

Big Data, Data Science und Digitalisierung sind
Begriffe, die den unaufhaltsamen Trend zu einer
immer stärkeren Nutzung von Daten und ma-
schineller Datenanalyse in der Entscheidungs-
findung und in der Prozesssteuerung in vielen
Bereichen des privaten, gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Lebens repräsentieren. Dies
reicht von der Steuerung von Produktionsanla-

gen, über die datengetriebene medizinische Diagnostik, bis hin zu per-
sönlichen Assistenzsystemen.
Auslöser für den Trend zu datengetriebenen Verfahren sind technische
Entwicklungen wie das Internet of Things, die Allgegenwärtigkeit von
Sensorik und digitaler Intelligenz in Form von Wearables sowie das ste-
tige Wachstum von Rechenleistung, Speicherkapazität und Netzwerk-
bandbreite. Nicht zuletzt gehören hierzu auch Innovationen im Bereich
Software und Algorithmen, die neue Verfahren zum Speichern,
Analysieren, Auswerten und Visualisieren von Daten bieten, wie etwa
aktuelle Fortschritte in der künstlichen Intelligenz zeigen.
Eine Nutzung dieser Methoden bietet insbesondere kleinen und mittle-
ren Unternehmen die Möglichkeit, mit neuen datengetriebenen Innova-
tionen in vernetzten Wertschöpfungsketten ihre Wettbewerbsfähigkeit
auszubauen.
In diesem Technologieabend werden wir im Rahmen des Vortragspro-
gramms das Potential und die Herausforderungen datengetriebener
Technologien aus Sicht der Wirtschaft und der Forschung diskutieren
und über Praxiserfahrungen berichten. Als Institut für Informatik der
Universität Rostock wollen wir insbesondere einen Beitrag zu der gera-
de in diesem Bereich unverzichtbaren Vernetzung von Wissenschaft
und Wirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern leisten.
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen gemeinsam dieses spannende Thema
zu erkunden.

Professor Dr. Thomas Kirste
Direktor
Institut für Informatik
Universität Rostock
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